
 

 

Hintergrundinformation Kalk-Magerrasen 

 

Kalk-Magerrasen sind artenreiche Lebensräume auf kalkhaltigen, 

flachgründigen, nährstoffarmen und in der Regel wärmebegünstigten 

Standorten. Entstanden sind sie meist durch extensive Beweidung oder 

Mahd. Gerade weil der Boden mager und trocken ist, können sich hier 

viele spezialisierte Tier- und Pflanzenarten behaupten. Daher kommt 

diesem Lebensraum mit seiner besonderen Flora und Fauna eine 

außergewöhnlich hohe ökologische Bedeutung zu. 

Typische Pflanzenarten der Kalk-Magerrasen sind beispielsweise 

Hufeisenklee, Wundklee oder Karthäuser-Nelke. Sie zeichnen sich 

insgesamt durch eine große Vielfalt an zum Teil seltenen, hochgradig 

gefährdeten Pflanzenarten, wie Küchenschelle, Gold-Aster, Zarter Lein 

oder Rauer Alant aus. Besonders hervorzuheben ist der 

Orchideenreichtum vieler Flächen. Arten wie Fliegen-Ragwurz, 

Pyramidenorchis oder Riemenzunge kommen vor.  

Sie sind auch als Lebensraum für viele Tierarten, darunter einer großen 

Vielfalt an Schmetterlingen, Heuschrecken oder Wildbienen von 

herausragender Bedeutung. Kalk-Magerrasen zählen zu den am 

stärksten bedrohten Lebensräumen Mitteleuropas. Maßgebliche 

Gefährdungsursachen sind insbesondere Nutzungsaufgabe und 

Verbuschung, Aufforstung, die Intensivierung der Landwirtschaft sowie 

Erholungs- und Freizeitnutzung.  

Ohne regelmäßige Nutzung und Pflege würden Büsche und Bäume die 

offenen Flächen überwuchern – und die einzigartige Artenvielfalt ginge 

verloren. Kalk-Magerrasen sind in Deutschland als Biotope gesetzlich 

geschützt. Zusätzlich unterliegen sie dem Schutz der europäischen 

Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie.  

 

 


